
Freunde der kulturschiene



Raum für faszinierende Momente
Leidenschaft, Professionalität und eine 
gehörige Portion an Durchhaltevermögen 
haben schliesslich dazu geführt, dass sich 
ein ehemaliger und ziemlich verbrauchter 
Güterschuppen, ein geschichtsträchtiger 
Fachwerk - Bau mit über 100 - jähriger 
Vergangenheit, in einen faszinierenden 
Raum von einzigartiger Ausstrahlung 
verwandelt hat.  

Dass es vor zehn Jahren nicht nur bei einer 
spontanen Idee und Wunschvorstellung 
blieb, ist das Verdienst der beiden 
Initianten und Gründer Marielen Uster und 
Stephan Stucki, die mit der kulturschiene – 
direkt am Bahnhof Herrliberg - Feldmeilen 
gelegen – am rechten Zürichseeufer ein 
Zentrum für verschiedenste kulturelle  
Aktivitäten geschaffen haben. Und dies 
vollumfänglich aus eigener Kraft und mit 
eigenen Mitteln.

Galerie, Kleintheater und Konzertsaal
Umfangreich ist die Namensliste der 
Künstlerinnen und Künstler, die sich in der 
kulturschiene die Ehre gaben. 

Um nur Einige zu nennen: Carl Bucher,  
Eva Diener, Silvio Giacometti, HR Giger, 
Wanda Guanella, Maria Becker, Paolo 
Pola, Neville Tranter, Bruno Weber,  
George Gruntz, Daniel Schnyder, Kenny 
Drew Junior, Swing Dance Orchestra  
Berlin,  Patrick und Thomas Demenga,  
Tobias Preisig, Nina Dimitri u.a.



Die kulturschiene braucht ein «Schotterbett»
Wie die Bahnschiene unmittelbar vor dem Gebäude benötigt auch die 
kulturschiene ein stabiles und gut verankertes «Schotterbett». 

Um dieses Ziel zu erreichen, haben wir ein Forum gegründet: «Freunde 
der kulturschiene». Vorsteher ist der Gemeindepräsident von Herrliberg, 
Herr Walter Wittmer. Dieses Forum bezweckt die ideelle und materielle 
Unterstützung der kulturschiene.

Und was bieten wir unseren Freunden?
Im Vordergrund des Forums steht natürlich die Absicht, das Programm 
der kulturschiene finanziell mitzutragen. Dennoch haben wir die 
Möglichkeit, unseren Freunden einige Privilegien anbieten zu können, 
nämlich …

die Gewissheit und Genugtuung,
…	 dass wir dank Ihrer Unterstützung unseren Künstlern und 		
	 unserem Publikum beste Bedingungen bieten können
…	 dass Sie mithelfen, die kulturschiene lebendig zu erhalten
…	 dass Sie Mitglied eines exklusiven Forums sind
…	 dass Sie die Gemeinschaft der kreativen Denker und Macher 		
	 unterstützen und fördern
…	 dass Sie über alle faszinierenden Momente informiert werden
…	 und dass Sie je nach Beitrag Freikarten zu unseren 			 
	 Veranstaltungen erhalten.

Kunst verbindet

Für das Forum «Freunde der kulturschiene»

Marielen Uster
kulturschiene, Herrliberg

Walter Wittmer
Gemeindepräsident, Herrliberg



kulturschiene
beim Bahnhof 

General Wille - Strasse
Postfach 84
8704 Herrliberg  - Feldmeilen 

Marielen Uster, Tel. 079 326 79 91
www.kulturschiene.ch
post @ kulturschiene.ch
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Ich möchte die Aktivitäten der kulturschiene unterstützen

	 als Gönner	 CHF 	 100	 pro Jahr	 (1 Freikarte)
	 als Donator	 CHF 	 300	 pro Jahr	 (2 Freikarten)
	 als Pate	 CHF 	1‘000	 pro Jahr	 (4 Freikarten)

	 Freier Beitrag	 CHF 

Name, Vorname

Adresse

PLZ, Ort

Telefon

E - Mail

Bitte retournieren Sie diesen Talon per Post an kulturschiene, 
General Wille - Strasse, Postfach 84, 8704 Herrliberg - Feldmeilen 
oder per Fax 044 391 88 89 oder schreiben Sie eine E-Mail  
an post@kulturschiene.ch

Herzlichen Dank. 
Wir freuen uns Sie in der kulturschiene begrüssen zu dürfen.
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